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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Zwischenüberhitzen von Turbinendampf

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Zwischenüberhitzen von Turbinendampf,
mit einem Zwischenüberhitzer (13)und mit einem Kon-
densatsammeltank (22), in welchen Kondensat aus dem
Zwischenüberhitzer (13) geleitet wird. Stromaufwärts
vom Zwischenüberhitzer (13) ist ein Unterkühler (11) in

einem gemeinsamen Gehäuse mit dem Zwischenüber-
hitzer (13) vorhanden. Der Unterkühler (11) ist unterhalb
des Zwischenüberhitzers (13) angeordnet und der Kon-
densatsammeltank (22) ist mit dem Unterkühler (22) ver-
bunden, um Kondensat aus dem Kondensatsammeltank
(22) als Heizmedium zuzuführen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zwi-
schenüberhitzen von Turbinendampf, mit einem Zwi-
schenüberhitzer und mit einem Kondensatsammeltank,
in welchen Kondensat aus dem Zwischenüberhitzer ge-
leitet wird. Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Zwischenüberhitzen eines Turbinendampfes in einem
Dampfturbinenprozess.
[0002] Derartige Vorrichtungen und Verfahren werden
in einem mehrstufigen Dampfturbinenprozess eines
Dampfkraftwerks eingesetzt. Sie sind häufig mit einem
Wasserabscheider kombiniert und dienen dazu, den aus
der Hochdruck-Turbine austretenden Nassdampf zu
trocknen, und den Dampf prozeßabhängig vor seinem
Eintritt in die Mitteldruck- oder Niederdruck-Turbinen
wieder aufzuheizen, was als Zwischenüberhitzung be-
zeichnet wird. Bei Solaranlagen gibt es üblicherweise nur
zwei Druckstufen. Die für die Überhitzung erforderliche
Energie wird als Heizdampf aus dem Dampf eines Damp-
ferzeugers entnommen. Aus dem Stand der Technik sind
kombinierte Wasserabscheider und Zwischenüberhitzer
mit einem gemeinsamen druckfesten Behälter in liegen-
der oder stehender Bauweise bekannt, in welchem zwei
streng getrennte Kreisläufe aus wärmeaufnehmendem
Wasser bzw. Wasserdampf einerseits und einem wär-
meabgebendem Medium, wie Rauchgas, Helium, Was-
ser bzw. Wasserdampf oder Thermoöl oder Flüssigsalz
bei nicht direkt verdampfenden Solaranlagen anderer-
seits angeordnet sind. Gattungsgemäße Vorrichtungen
sind in DE 23 14 732 A, DE 34 45 609 A1, US 4,607,689
A, US 4,015,562 A und US 3,574,303 A offenbart.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren der eingangs genannten
Art anzugeben, die einen verbesserten Wirkungsgrad
aufweist bzw. zu einem verbesserten Wirkungsgrad
führt.
[0004] Diese Aufgabe wird vorrichtungsmäßig da-
durch gelöst, dass bezogen auf den Turbinendampf-
strom stromaufwärts vom Zwischenüberhitzer ein Kon-
densatunterkühler in einem gemeinsamen Gehäuse mit
dem Zwischenüberhitzer vorhanden ist, dass der Kon-
densatunterkühler mit dem Kondensatsammeltank ver-
bunden ist, um das Kondensat aus dem Kondensatsam-
meltank zur Vorwärmung des Turbinendampfes zu ver-
wenden, dass der Unterkühler unterhalb des Zwischen-
überhitzers angeordnet ist, und dass der Kondensatsam-
meltank mit dem Unterkühler verbunden ist, um Konden-
sat aus dem Kondensatsammeltank als Heizmedium
zum Vorwärmen des Turbinendampfes zuzuführen. Im
Vergleich zu einem Zwischenüberhitzer ohne Unterküh-
ler kann so bei gleicher Aufwärmspanne Heizmedium
eingespart werden. Der Unterkühler arbeitet wie eine er-
ste Überhitzerstufe. Auf eine Kondensatpumpe kann da-
bei verzichtet werden.
[0005] Verfahrensmäßig wird die Aufgabe dadurch ge-
löst, dass Kondensat entlang des Strömungsweges des
Heizdampfes in einem Überhitzer aus dem Überhitzer in

einen Kondensatbehälter abgeleitet wird, wobei die Ab-
leitung an beabstandeten Stellen entlang des Strö-
mungsweges erfolgen kann, an welchen der Heizdampf
unterschiedliche Drücke hat. Kondensatströme mit un-
terschiedlichen Druckniveaus können durch Siphons in
einen gemeinsamen Kondensatbehälter geführt werden.
Das im Behälter gesammelte Kondensat kann dem Un-
terkühler als Heizmedium zum Vorheizen des Turbinen-
dampfes stromaufwärts des dampfbeheizten Überhitzer-
bündels dienen.
[0006] Es ist bei einer horizontalen Bauart zweckmä-
ßig, dass der Zwischenüberhitzer heizdampfseitig mit ei-
nem ersten Auslass für Kondensat und stromabwärts des
Heizdampfs mit einem zweiten Auslass für Kondensat
und Spüldampf versehen ist, so dass der Heizdampf in
vier Wegen durch das Zwischenüberhitzerbündel geführt
wird.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung besteht darin, dass der erste und zweite Aus-
lass mit dem Kondensatsammeltank verbunden sind, be-
vorzugt nach dem Prinzip des U-Rohr-Manometers.
Dann kann auch bei mehreren Heizdampfwegen die ge-
samte Kondensatmenge zum Unterkühlen verwendet
werden.
[0008] Es erweist sich ferner als vorteilhaft, dass ein
Wasserabscheider stromaufwärts vom Unterkühler an-
geordnet ist.
[0009] Ferner ist es bei einer horizontalen Bauart gün-
stig, dass der Überhitzer möglichst weit oben und der
Unterkühler möglichst weit unten im druckfesten Behäl-
ter angeordnet ist.
[0010] Besonders einfach ist das Verfahren dadurch
durchzuführen, dass das abgeleitete Kondensat in frei-
em Gefälle dem Kondensatunterkühler zugeführt wird.
Somit kann auf eine Kondensatpumpe verzichtet wer-
den. Bei vertikaler Bauart ist eine Kondensatpumpe vor-
handen, um dem Kondensatunterkühler Kondensat zu-
zuführen.
[0011] Bei horizontaler Bauart wird bevorzugt das an
den verschiedenen Stellen abgeleitete Kondensat nach
dem Prinzip des U-Rohr-Manometers dem Sammelbe-
hälter zugeführt, von welchem das Kondensat als Heiz-
medium abfließt.
[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels
weiter beschrieben. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine Seitenansicht ei-
nes kombinierten Wasserabscheiders und Zwi-
schenüberhitzers;

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Wasserabschei-
der und Zwischenüberhitzer gemäß Fig. 1 ent-
lang einer Schnittlinie B-B; und

Fig. 3 eine Veranschaulichung der Dampfführung im
Zwischenüberhitzer gemäß Fig. 1 bis Fig. 3.

[0013] Gemäß Fig. 1 und 2 sind in einem gemeinsa-
men druckfesten zylindrischen Gehäuse 10 liegender
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Bauart ein Unterkühler 11, ein Wasserabscheider 12,
und ein Zwischenüberhitzer 13 für Turbinendampf aus
dem Prozesskreislauf einer Hochdruck-Dampfturbinen-
anlage angeordnet. Der Unterkühler 11 liegt stromauf-
wärts vom Überhitzer 13 und stromabwärts vom Was-
serabscheider 12. Der Innenraum des Gehäuses 10 ist
in Längsrichtung gemäß Fig. 1 in einen Arbeitsraum und
einen Verteilerraum unterteilt, wobei beide an einer der
Stirnseiten des Gehäuses 10 von einer Abschlusswand
5 begrenzt werden. Der Verteilerraum nimmt gemäß Fig.
1 einen stirnseitigen Bereich 7 und gemäß Fig. 2 einen
sich über die restliche Länge des Behälters 10 erstrek-
kenden Bereich 6 ein, welcher den Einströmbereich des
Wasserabscheiders 12 bildet. Stirnseitig ist er durch eine
der Abschlusswand 5 gegenüberliegende Trennwand 4
gegen den Arbeitsraum 8 abgeschlossen. Über die Län-
ge des Gehäuses 10 verläuft der Bereich 6 des Vertei-
lerraums entlang einer Seitenlängswand des Gehäuses
10 parallel zum Arbeitsraum. In dem dargestellten Bei-
spiel nimmt er im Wesentlichen einen seitlichen Sektor
des zylindrischen Gehäuses 10 ein.
[0014] Der Arbeitsraum 8 erstreckt sich im Wesentli-
chen über die Länge des Gehäuses 10 zwischen der
Abschlusswand 5 und der Stirnwand 4. Er weist strö-
mungsleitende Führungsflächen und Trennwände auf,
mit welchen der Turbinendampf nacheinander durch den
Wasserabscheider 12, den Unterkühler 11 und den Über-
hitzer 13 geführt wird. Der Wasserabscheider 12 befindet
sich bezüglich der Längs-Mittenebene ML des Gehäuses
10 in einem seitlichen Bereich des Gehäuses 10 entlang
der Innenseite des Verteilerraums 6. Statt des dargestell-
ten Wasserabscheiders 12 sind auch zwei symmetrisch
angeordnete Wasserabscheiderreihen möglich. Er ist
seitlich versetzt zur Längs-Mittenebene ML und damit be-
züglich der Längs-Mittenebene ML seitlich zum Unter-
kühler 11 und Überhitzer 13 angeordnet, wobei der Un-
terkühler 11 und der Überhitzer 13 in etwa symmetrisch
zur Längs-Mittenebene ML des Gehäuses 10 im unteren
bzw. oberen Bereich des Gehäuses 10 angeordnet sind.
Der Unterkühler 11 befindet sich somit unterhalb des Zwi-
schenüberhitzers 13 und seitlich versetzt unterhalb des
Wasserabscheiders 12. Der Zwischenüberhitzer 13 ist
in dem dargestellten Beispiel im oberen Bereich des Ge-
häuses 10 mit dem gleichen seitlichen Versatz zum Was-
serabscheider 12 wie der Unterkühler 11 angeordnet.
Allerdings ist ein gleicher seitlicher Versatz nicht zwin-
gend erforderlich.
[0015] Über einen Turbinendampfeinlass 14 an einer
Stirnseite des Behälters 10 wird in den Behälter 10 nas-
ser Turbinendampf, typischerweise mit einem Wasser-
anteil von ca. 2 bis 16%, eingeleitet, der von einer Hoch-
druckturbine (nicht dargestellt) austritt. Der Turbinen-
dampf tritt als überhitzter Dampf über einen Auslass 15
an der Oberseite des Gehäuses aus, nachdem er im
Wasserabscheider 12 getrocknet und anschließend im
Unterkühler 11 und Überhitzer 13 aufgeheizt wurde.
[0016] Dem Überhitzer 13 wird zum Heizen ein wär-
meabgebender Hoch- oder Niedrigdruckdruckdampf

über einen Heizdampfeinlass 16 zugeführt. Im Überhit-
zer 13 entstehende Kondensatströme werden druckab-
hängig entweder direkt über die Kondensatleitung 33
oder über Kondensatschleifen (z.B. 34) einem separaten
Kondensatsammeltank 22 außerhalb des Gehäuses 10
(Fig. 2, Fig. 3) zugeführt. In Fig. 1 liegt der Kondensat-
sammeltank 22 vor dem Gehäuse 10 bzw. vor der Schnit-
tebene und ist daher nicht wiedergegeben. Der Überhit-
zer 13 umfasst ein Bündel 23 von horizontal verlaufenden
U-Rohren, die sich über die gesamte Länge des Arbeits-
raumes erstrecken, und deren Enden mit einer Rohr-
scheibe 24 verbunden sind. Hinter der Rohrscheibe 24
befindet sich eine Eintrittskammer 25, in welche der Heiz-
dampfeinlass 16 mündet, und eine davon getrennte Aus-
trittskammer 26 mit dem Auslass 17.
[0017] Der Wasserabscheider 12 besteht aus Ab-
scheidermodulen 27 mit mechanischen Tropfenabschei-
dern, deren Oberflächen auch kleinste Tropfen erfassen,
so dass diese zusammengeführt und unten aufgefangen
werden können. Die Abscheidermodule 27 sind über die
gesamte Länge des Arbeitsraumes angeordnet. Sie bil-
den die Verbindung zischen dem Verteilerraum 6 und
dem Arbeitsraum. Da der Wasserabscheider 12 seitlich
versetzt zum Überhitzer 11 angeordnet ist, liegt ein Ab-
strömbereich des getrockneten Turbinendampfs unter-
halb des Überhitzers 11.
[0018] Der Turbinendampf wird gemäß Pfeil P1 hori-
zontal durch den Wasserabscheider 12 geführt. Das im
Wasserabscheider 12 aus dem Turbinendampf entfernte
Wasser gelangt nach unten und wird über einen Was-
serauslass 20 im Boden des Behälters 10 nach außen
abgeführt. Gleiches geschieht mit dem Wasser, welches
sich auf den Behälterinnenflächen im Verteilerraum und
Arbeitsraum ansammelt, wobei unterschiedliche Druck-
niveaus durch Kondensatschleifen 21 ausgeglichen wer-
den.
[0019] Der Unterkühler 11 besteht aus einem im We-
sentlichen horizontal verlaufenden Rohrbündel 28. Er
weist einen Unterkühlereinlass 18 und einen Unterküh-
lerauslass 19 auf, über welche Kondensat aus dem Kon-
densatsammeltank 22 als Heizmedium in das Rohrbün-
del 28 geleitet bzw. als unterkühltes Kondensat von dort
abgeführt wird. Das Rohrbündel 28 erstreckt sich gemäß
Fig. 1 über die gesamte Länge des Arbeitsraumes 8. Ge-
mäß Fig. 2 ist der Unterkühler 11 unterhalb des Aus-
strömbereiches angeordnet, welcher sich seitlich und
stromabwärts an den Wasserabscheider 12 anschließt.
Der Austrittsraum ist durch eine Trennwand vom übrigen
Arbeitsraum 8 abgetrennt, die in dem dargestellten Bei-
spiel vom oberen Rand des Wasserabscheiders sich
trichterförmig erweiternd zum gegenüberliegenden
Rand des Unterkühlers 11 verläuft, so dass der Strom
des aus dem Wasserabscheider 12 austretenden ge-
trockneten Turbinendampfes gemäß Pfeil P2 strömungs-
günstig in den Unterkühler 11 eintreten kann.
[0020] Der Unterkühler 11 ist nach unten offen, wo sich
ein Umlenkraum 31 befindet, der nach der dem Wasser-
abscheider 12 abgewandten Seite offen ist, so dass sich

3 4 



EP 2 617 952 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der vom Unterkühler 11 austretende bereits überhitzte
Turbinendampf gemäß Pfeil P3 in dem verbleibenden
Arbeitsraum 8 seitlich am Unterkühler vorbei und entlang
der Trennwand nach oben zum Überhitzer 13 bewegen
kann. Der Turbinendampf tritt von unten in den Überhit-
zer 13 ein, durchläuft ihn von unten nach oben, wird hier-
bei weiter überhitzt und tritt gemäß Pfeil P4 aus dem
Gehäuse 10 aus. Von dort wird er einer Niederdrucktur-
bine zugeführt (nicht dargestellt).
[0021] Der Kondensatsammeltank 22 ist in dem dar-
gestellten Beispiel als zylindrischer Hohlkörper in hori-
zontaler Lage ausgebildet. Gemäß Fig. 2 und Fig. 3 ist
der Kondensatsammeltank 22 an einem Höhenort zwi-
schen dem Überhitzer 13 und dem Unterkühler 11 an-
geordnet. Auslass 17 ist über eine Kondensatschleife mit
dem Kondensatsammeltank 22 verbunden, die den Dif-
ferenzdruck zwischen dem zweiten und vierten Weg aus-
gleicht. Der Auslass 37 des vierten Weges des Überhit-
zers 13, der direkt mit dem Kondensatsammeltank 22
verbunden ist, liegt höher als der Kondensatspiegel des
Kondensatsammeltanks 22 und der Auslass 35 des Kon-
densatsammeltanks 22 liegt oberhalb oder mindestens
auf gleicher Höhe wie der Heizmediumeinlass 18. Durch
diese Anordnung strömt das im Überhitzer 13 entstehen-
de Kondensat zusammen mit dem restlichen Spüldampf
im freien Gefälle aus dem Überhitzer 13 in den Konden-
satsammeltank 22, und das aufgefangene Kondensat
strömt vom Kondensatsammeltank 22 im freien Gefälle
zum Unterkühler 13 und durchströmt den Unterkühler
11. Eine Pumpe ist also zur Erzeugung dieses Stroms
nicht erforderlich. Der in den Kondensatsammeltank 22
eingeströmte Spüldampf wird über einen Dampfauslass
36 nach außen abgeführt. Der Spüldampf, auch Über-
schussdampf genannt, ist der Teil des Heizdampfs, der
nicht in den Überhitzerrohren kondensiert und für den
Kondensattransport notwendig ist. Spüldampf wird nur
bei horizontaler Bauart benötigt; bei vertikaler Bauart fin-
det der Kondensattransport allein durch Gravitation statt.
[0022] Durch die Verwendung des Siphons 34 ist es
möglich, die vom Überhitzer 13 einströmenden Konden-
satströme trotz ihrer unterschiedlichen Druckniveaus in
den gemeinsamen Kondensatsammeltank 22 zu führen,
ohne dass im Kondensatsammeltank 22 eine spontane
Verdampfung stattfindet oder Querströmungen zum
Überhitzer 13 erfolgen. Der im Kondensatsammeltank
22 herrschende Druck entspricht etwa dem Druck am
Austritt des vierten Weges. Die Temperatur des im Kon-
densatsammeltank 22 aufgenommenen Kondensats er-
gibt sich aus der dem Druck entsprechenden Sattdampf-
temperatur. Die Unterkühlung des Kondensats findet erst
im Unterkühler 11 statt.
[0023] Fig. 3 veranschaulicht den Durchlauf des Heiz-
dampfes durch den Überhitzer 13 und die funktionalen
Verbindungen des Überhitzers 13 mit dem Kondensat-
sammeltank 22. Entlang des Strömungsweges des Heiz-
dampfes im Überhitzer wird Kondensat an verschiede-
nen Stellen entlang des Strömungsweges abgeleitet, wo-
bei die Ableitung an Stellen erfolgt, an welchen das Heiz-

medium unterschiedliche Drücke hat. Im vorliegenden
Beispiel erfolgt die Kondensatableitung an zwei Stellen
mit den Drücken pPass 2 und pPass 4.
[0024] Der gemäß Pfeil P6 in das Rohrbündel 33 ein-
strömende Heizdampf durchläuft nacheinander die We-
ge Pass 1, Pass 2, Pass 3 und Pass 4, wobei er an den
vom Unterkühler 11 kommenden Turbinendampf Ener-
gie abgibt und diesen aufheizt. Beim Durchlauf der ersten
Rohrschleifen Pass 1 und Pass 2 kondensiert ein Teil
des Heizdampfs unter Aufheizung des Turbinendamp-
fes, wobei ein Druckverlust in den Wegen Pass 1 und
Pass 2 entsteht. Das entstehende Kondensat wird über
den Auslass 17 abgeführt und gelangt über den Siphon
34 in den Kondensatsammeltank 22. Beim weiteren
Durchlauf gemäß Pfeil P7 heizt der Heizdampf in den
Wegen Pass 3 und Pass 4 den Turbinendampf weiter
auf, wobei er weiter kondensiert, und ein Druck pPass 4
am Austritt von Pass 4 entsteht. Dieses Kondensat aus
den Wegen Pass 3 und Pass 4 gelangt mit dem Spül-
dampf über die Kondensatleitung 33 in den Kondensat-
sammeltank 22. Der im Kondensatsammeltank 22 herr-
schende Druck entspricht dem Druck pPass 4, wobei der
höhere Druck pPass 2 am Ende des zweiten Weges durch
die Kondensatschleife 34 ausgeglichen wird.
[0025] Der Druckunterschied Δp zwischen Weg 2 und
Weg 4 entspricht dem Unterschied zwischen der Höhe
der Kondensatsäule im eingangsseitigen Rohrsiphon 34
und der Höhe des Kondensatpegels im Kondensatsam-
meltank 22. Treibende Kraft für die Durchströmung des
Unterkühlers ist die geodätische Höhe im Kondensat-
sammeltank. Eine Entspannung auf ein niedrigeres
Druckniveau hinter dem Unterkühler fördert die Durch-
strömung, sie ist aber nicht zwingend erforderlich. Das
Kondensat verlässt den Unterkühler 11 als unterkühltes
Kondensat über den Heizmediumauslass 19 und wird
aus dem Gehäuse 10 nach außen abgeführt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Zwischenüberhitzen von Turbinen-
dampf, mit einem Zwischenüberhitzer (13) und mit
einem Kondensatsammeltank (22), in welchen Kon-
densat aus dem Zwischenüberhitzer (13) geleitet
wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass stromaufwärts vom Zwischenüberhitzer (13)
ein Kondensatunterkühler (11) in einem gemeinsa-
men Gehäuse (10) mit dem Zwischenüberhitzer (13)
vorhanden ist, dass der Kondensatunterkühler (11)
mit dem Kondensatsammeltank (22) verbunden ist,
um das Kondensat aus dem Kondensatsammeltank
(22) zur Vorwärmung des Turbinendampfes zu ver-
wenden, dass der Unterkühler (11) unterhalb des
Zwischenüberhitzers (13) angeordnet ist, und dass
für die Durchströmung des Unterkühlers (11) die
geodätische Höhe im Kondensatsammeltank (22)
ausgenützt wird.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenüberhitzer (13) heizdampfseitig
mit einem ersten Auslass für Kondensat und strom-
abwärts des Heizdampfes mit einem zweiten Aus-
lass für Kondensat und Spüldampf versehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet,
dass der Überschussdampf aus dem Kondensat-
sammeltank (22) dem Turbinendampf zurückgeführt
wird, um den Wirkungsgrad zu erhöhen.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kondensatströme aus dem ersten und
zweiten Auslass mit unterschiedlichen Drücken in
den gemeinsamen Kondensatsammeltank überführt
werden, wobei ein Rohrsiphon (34) verwendet wird,
der nach dem Prinzip des U-Rohr-Manometers ar-
beitet.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Wasserabscheider (12) bezogen auf den
Turbinendampf stromaufwärts vom Unterkühler (11)
angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Falle einer vertikalen Bauart des Gehäuses
(10) der Zwischenüberhitzer (13) und der Unterküh-
ler (11) im Wesentlichen symmetrisch zu einer ver-
tikalen Längs-Mittenebene (ML) und der Wasserab-
scheider (12) seitlich versetzt zur vertikalen Längs-
Mittenebene (ML) des Gehäuses (10) angeordnet
sind, und dass eine Kondensatsammelpumpe vor-
handen ist, um dem Kondensatunterkühler (11) Kon-
densat zuzuführen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Falle einer horizontalen Bauart des Gehäu-
ses (10) der Zwischenüberhitzer (13) und der Unter-
kühler (11) im Wesentlichen symmetrisch zur verti-
kalen Mittenachse und der Wasserabscheider seit-
lich versetzt zur vertikalen Mittenachse des Gehäu-
ses (10) angeordnet sind.

8. Verfahren zum Zwischenüberhitzen eines Turbinen-
dampfes mittels Heizdampf in einem Dampfturbi-
nenprozess,
dadurch gekennzeichnet,
dass Kondensat entlang des Strömungsweges des
Heizdampfes in einem Überhitzer aus dem Überhit-
zer in einen Kondensatbehälter abgeleitet wird, wo-

bei die Ableitung an beabstandeten Stellen entlang
des Strömungsweges erfolgt, an welchen der Heiz-
dampf unterschiedliche Drücke hat, und dass das
abgeschiedene Kondensat geregelt aufgefangen
und zum Vorheizen des Turbinendampfes stromauf-
wärts vor der Überhitzung verwendet wird.
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